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Der Sieg in der Dobrudſcha
1916

Topraiſar und Cobadinnu genommen

Die Aufgaben der Uebergangs Amtliche Meldung der Heeresleitung
wirtſchaft

Jn der Reichstagskommiſſion iſt dieſer Tage über die
Aufgaben und die Organiſation der Uebergangswirtſchaft
verhandelt worden Was darüber in der Preſſe mitgeteilt
wurde iſt recht dürftig Auch die Bundesratsverordnung
durch die vor einiger Zeit ein beſonderes Reichskommiſſa
riat für er e et geſchaffen wurde war ſehr
knapp und allgemein gefaßt und ebenſo kurz und zurück
haltend iſt der Kommentar d Verordnung im letzten
Rachtrage der amtlichen Denkſchrift über wirtſchaftliche
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges Zu einem kleinen
Teile iſt dieſe Schweigſamkeit vielleicht darauf zurückzu

führen daß ſich einzelne Fragen der Uebergangswirt
ſchaft öffentlicher Erörterung entziehen Jn der Hauptſache
aber erklärt ſie ſich vermutlich dadurch daß dem neuen Zen
tralorgan kein fertiges Arbeitsprogramm mit auf den Weg
gegeben werden kann und ſoll daß es ſich vielmehr Linien
und Grenzen ſeiner Wirkſamkeit nach ſorgfältiger Erfor
ſchung der Vorausſetzungen und in enger und dauernder
Fühlungnahme mit den beteiligten wirtſchaftlichen Kreiſen
ſelbſt ziehen muß

Warum wird es überhaupt nach Kriegsſchluß einer be
ſondere Uebergangswirtſchaft mit e nur zentral
zu löſenden Aufgaben geben Auf die knappſte Formel ge
bracht lautet die Antwort weil es auch nach dem Kriege

nötig iſt daß nicht nach rein prigenau wie jetzt unbedin
varwirt n spunkten gearbeitet ſondern daß

der größte volks wirtſchaftliche Nutzen erzielt wird und weil
die Werte ſo eigenartig und ſchwierig ſein werden daß
die Verkehrsfreiheit dieſen größten volkswirtſchaftlichen
Nutzen keineswegs verbürgt

Weitaus am deutlichſten tritt die Notwendigkeit zentra
len Eingreifens bei der Einfuhr der Uebergangszeit her

vor Wir werden wenn der Krieg zu Ende iſt einen nahe
zu unbegrenzten Einfuhrbedarf haben Unſere Rohſtoff
vorräte werden völlig zuſammengeſchmolzen unſere Lebens
mnittelverſorgung wird knapp ſein und wir werden ein ſtar
kes Bedürfnis haben ſie nach ſo langer Zeit durch ſtärkere
und in ihrer Auswahl freiere Zufuhr von außen reichlicher
zu geſtalten Aber auch eine Anzahl von Fabrikaten wird
uns fehlen weil die Rohſtoffe man denke an Textilien
Fette Gummi gewiſſe Metalle während des Krieges nur
in Inappſten Mengen verfügbar waren Bis größere Quan
titäten von ihnen aus neu importiertem Rohmaterial her
geſtellt ſind wird eine Zeitlang dauern inzwiſchen wird der
Anreiz groß gen fertig aus dem Auslande einzuführen
D2 dem Verbraucher anzubieten Ließe man dieſen ganzen
nfuhrbedarf frei gewähren ſo müßten ſich alsbald die ver

derblichſten Folgen für unſere Geſamtwirtſchaft ergeben
Dir werden für unſere Einfuhr nur über ein beſtimmtes
Frachtraumangebot disponieren können außerdem wird un
re Fähigkeit Zahlungen an das Ausland zu leiſten zwar
a aber naturgemäß nicht unbegrenzzt ſein Wir dürfen
nicht mehr kaufen als wir zu transportieren und nicht mehr

wir ohne Schädigung unſeres Geldweſens und unſeres
ternationalen Kredits zu bezahlen vermögen Auf
gen Teil der Einfuhr wird alſo vorläufig verzichtet wer
wort müſſen und zwar naturgemäß auf den Teil d

wirtſchaftlich am entbehrlichſten iſt oder der gar wich
ge allgemeine Intereſſen verletzen würde wie der Zwiſchen

ort von Fabrikaten mit ſtarkem Arbeitswert die nach
elgter Rohſtoffeindeckung im Jnlande erzeugt werden

men und auf die der Verbrauch bis dahin warten kann
wortet er Einfuhr wäre es ohne weiteres möglich daß Jm
er e die volkswirtſchaftlich durchaus entbehrlich aber für
a Bedarf zahlkräftiger Käufer beſtimmt ſind wie
a ueiinporte den Vorrang gewinnen während für den
ar in au der Produktionswirtſchaft dringliche Zufuhren
J of ſtehen Es wäre denkbar daß Fabriken wegen Roh
le angels feiern müſſen und ihre Arbeiter verdienſtlos
nd während Schiffsraum und Valuta für teure aus

den Jnduſtrieerzeugniſſe in Anſpruch genommen wer
eſueng Einfuhr der erſten Zeit nach dem Kriege wird ganz

vol Nach dem Maßſtabe und in der Reihenfolge ihrer
verfügh t Haftlichen Dringlichkeit kontingentiert und auf die
Wah 4 aren Transportgelegenheiten verteilt werden müſſen
ch heinlich wird man ſie zunächſt auch nicht oder doch

önner eraul dem privaten Jmporthandel überlaſſen
väte di Bei dem ſtürmiſchen Bedarf der zuz erwarten iſt
ſehr arg Gefahr maßloſer Preistreiberei auf unſere Koſten
doch b wenn der Einkauf nicht zentraliſiert oder
damentt ſen zentral kontrolliert wird Das gilt
verkaufe dort wo wir nicht die Auswahl unter mehreren
Pwieſ den Ländern haben ſondern auf einen Markt an
ſt v ſind der ſpekulativen Einflüſſen ſtark ausgeſetzt

Sie v aumwolle in Nordamerika
erpoct egelung der Einfuhr ſoll verhrauchs produktions
aber a währungspolitiſchen Bedürfniſſen dienen ſie ragt

chon in das Gebiet der ſozialpolitiſchen Ueberan Wwirtſchaft hinein Denn von ihr hängt es zu einem

geleitet worden
geſetz vermittelt gehört obwohl er mit den Kriegsfolgen

W TB Großes Hauptquartier 23 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Die Som meſchlacht wird mit Erbitterung fortge
ſetzt Beiberſeitige ſtärfſte Entfaltung artille
riſtiſcher Mittel gab ihr auch geſtern vornehmlich auf
dem Nordufer das Gepräge Trommlefeuner auf Gräben und
Hintergelände leiteten engliſche Angriffe ein die von der
Ancre bis Courcelette und beiderſeits von Guerdecourt in
oft wiederholtem Anſturm vorbrachen Unter dem rückſichts
loſem Menſcheneinſatz entſprechenden Opfern gelang es dem
Gegner in Richtung Grandcourt Pys Voden zu gewinnen
bei Gueudecourt wurde er abgewieſen

Heftige Kämpfe bei Sailly blieben ohne Erfolg für
die Franzoſen

Südlich der Somme brachte ein Gegengangriff uns in
Beſitz einer Anzahl kürzlich verlorener Gröben zwiſchen
Biaches und La Maiſonneite Wir nahmen den Franzoſen
hier drei Offiziere 172 Mann und fünf Maſchinen
gewehre ab

Jn den Waldſtücken nördlich von Chaulnes wird ſeit
geſtern abend erneut gekömpft

Heeresgruppe Kronprinz
An der Maas hält das lebhafte Artilleriefeuer an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern

Vor der Mitte der Heeresgruppe des Generaloberſten
von Wonyrſch und weſtlich von Lus ſteigerte ſich in einzelnen
Abſchnitten die beiderſeitige Feuertätigkeit

Vorfeldkämpfe weſtlich der oberen Strypa verliefen
für uns günſtig

Unter der Führung des Generals der Jnfanterie v Ge
rok haben deutſche Truppen nach den räumlich eng begrenz
ten erfolgreichen Vorſtößen der letzten Tage in einheitlichem
Angriff zwiſchen Swiſtelnikt und Skomorochy Rowe den
Feind erneut geworfen nur ein kleines Gelände
ſtück auf dem Weſtufer der Narajowka iſt noch im Beſitz des
Gegners feine zweckloſen Gegenſtösße ſcheiterten er hatte
ſchwere blutige Verluſte Wir machten 8 8Offiziere und 745
Man nzu Gefangenen

Front des Generols der Kavallerie
Erzherzog Karl

Trotz zäüher Verteidigung der Zugänge ihres Landes ſindrumäniſche Truppen an mehreren Stellen geworfen wor

den Den bereits erſtrittenen Geländegewinn konnten uns
Gegenſtöße nicht entreißen

Valkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die am 19 Oktober begonnene Schlacht in der Do

brudſcha iſt zu unſeren Gunſten entſchieden
Der ruſſiſchrumäniſche Gegner iſt nach ſchweren Verluſten

r

auf der ganzen Front aus ſeinen ſchon im Frieden ausge
bauten Stellungen geworfen die ſtarken Stützpunkte To
vraiſar und Cobadinu ſind genommen Die verbün
deten Truppen ver folgen

Mazedoniſche Front
Die Kämpfe im Cerna Vogen ſind noch nicht abgeſchloſſen

eutſche Truppen haben dort eingegriffen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericha
WIB Wien 23 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
An der ungariſch rumäniſchen Grenze dauern die hef

tigen Kämpfe unvermindert fort An mehreren Stellen
wurden die rumäniſchen Truppen geworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

An der oberen Struma erfolgreiche Vorfeldkämpfe
Deutſche Truppen erſtürmten die ruſſiſchen Stellungen am
Weſtufer der Narajowka und warfen den Feind über den
Fluß zurück Nur ein kleines Geländeſtück iſt noch im
des Gegners An Gefangenen wurden acht Offiziere un
745 Mann eingebracht

Jtalientſcher Kriegsſchauplaß
Der Tag verlief ruhig S des Tobinaſees wurde

die anſcheinend vom Sturm losgerjſſene Hülle eines italie
niſchen Feſſelballons angetrieben und geborgen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein AUltimatum Venizelos an
Bulgarien

WTB Amſterdam 22 Oktober Nach einer Reuter
meldung aus Athen überreichte der franzöſiſche Militär
attacheé heute nachmittag dem König die Forderungen welche
die Ueberführung der geſamten Truppenmacht aus Theſſa
ſien nach dem Peloponnes und die Auslieferung des für die
Truppen in Theſſalien beſtimmten Kriegsmaterials an die
Alliierten einſchlißen Die übrigen Forderungen ſind un
bekannt

W P Bern 22 Oktober Der Secolo meldet aus
Saloniki Am 22 d M wird die proviſoriſche Regierung
Bulgarien ein Ultimatum mit der e über
ſenden Oſtmazedonien ſofort zu räumen Die Konſuln
der Entente haben den Empfang des ihnen von Politis zu
geſchickten Schreibens worin er ſeine Ernennung zum
Miniſter des Auswärtigen der proviſoriſchen Regierung mit
teilt nicht ſchriftlich beſtätigt haben aber Politis perſönlich
aufgeſucht und damit tatſächlich die beſtehende Regierung
anerkannt

z e

guten Teile ab in welchem Tempo die heimkehrenden Ar
beitermaſſen wieder ihrem Friedenserwerb zugeführt werden
können Um hier die Stockungen auf ein Mindeſtmaß zu
verringern iſt aber noch mancherlei anderes nötig zen
trale Organiſation des Arbeitsnachweiſes Arbeitsloſen
unterſtützung beſondere Maßnahmen bei der militäriſchen
Demobiliſierung Füllung von Erwerbslücken durch öffent
liche Aufträge an ſchwer oder langſam auf die Friedens
wirtſchaft umzuſtellende Jnduſtriezweige

Die reine Verbrauchs oder vielmehr Verbrauchsbe
ſchränkung Politik der Ueborgangszeit wird eine geradlini
ge Fortſetzung der Rationierungs und Verteilungsmaß
regeln während des Krieges ſein Daß nicht gleich volle
Verbrauchsfreiheit gewährt werden kann ergibt ſich ohne
weiteres aus dem was über die Notwendigkeit der Geſtal
tung der Einfuhr ausgeführt wurde

Ueber die Kreditloſigkeit der Uebergangszeit iſt

wer n r

bisher nur bekannt geworden daß die wichtigſten Kredit
ſonderinſtitute der Kriegsära die Darlehnskaſſen auch
nachher noch einige Jahre beſtehen bleiben ſollen Das
iſt ſchon deshalb nötig weil viel freigeſetztes Betriebs
kapital und zahlreiche Erſparniſſe die nach dem Kriege wie
der oder neu in Landwirtſchaft Gewerbe und Jnduſtrie ver
wendet werden zunächſt in Wertpapreren angelegt worden
ſind Beſondere Kredithilfsaktionen aus öffentlichen Mit
teln ſind d nur für Kreigsteilnehmer aus dem ſelb
ſtändigen Mittelſtande ſeitens der Bundesſtaaten ein

Der Kredit den das Kapitalabfindungs

zuſammenhängt nicht in den Kreis der eigentlichen Ueber
gangswirtſchaft

Zur Ermordung des öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten

e B Wien 22 Oktober Nach dem Tode des Kabinetts
chefs trat ſofort ein Miniſter rat zuſammen dem der
Landesverteidigungsminiſters Freiherr von Georgi als
Alterspräſident leitete Es entſpricht dem Herkommen daß
die Miniſter morgen dem Kaiſer ihre Portefenilles zur Ver
fügung ſtellen werden doch gilt die Nichtannahme der De
miſſionen als ſicher Der derzeitig beurlaubte Miniſter des
Jnnern Prinz Hohenlohe kehrt morgen n Wien
zurück und wird ſein Amt wieder übernehmen 4
älteſtes Mitglied des Kabinetts da er ſchon Miniſterpräſi
dent war dürfte er bis zur Ernennung des neuen Miniſter
präſidenten mit dem Vorſitze tm Miniſterrate betraut wer
den Der gemeinſame Finanzminiſter Dr von Körber
der heute vormittag vom Kaiſer in Audienz empfangen wor
den war wollte geſtern abend eine Jnſpektionsreiſe nach
Bosnien antreten hat ſie nunmehr jedoch aufgegeben

e B Wien 22 Oktober Als Rachſelger des Grafen
Stürglh werden genannt der bisherige Miniſter des Jnnern
Prinz Hohenlohe der ehemalige Mini
Krr7 Eck und der gemeinſame Finanzminiſter De von

örber
WTB Verlin 21 Oktober Die Rordd Allg

ſchreibt zur Ermordung des Grafen Stürgkh u
Kunde von der Abſcheu erregenden Untat der der u
ſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh zum Opfer
wird in Deutſchland mit jeſſter Bewegung

r



werden
miniſter der ſeit 1911 die Leitung der Staatsgeſchäfte Zis
leithaniens führt ſich mit hingebendem Pflichtgefühl der
Löſung der großen Aufgaben unterzogen vor die der Krieg
ihn ſtellte Vor allem galt es die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe über die Schwierigkeiten hinweqzuleiten die aus der
völligen Umlegung der CGütererzeugung und des Güteraus
tauſches mit c en Notwendigkeit erwuchſen Eine
ruhig währende öffentliche Meinung in Oeſterreich wird
ihm die Anerkennung ſchwerlich verſagen daß er den An
forderungen der Kriegszeit zur Abwendung der Nöte im
Rahmen des Möglichen in reichem Maße gerecht geworden
iſt Wir empfinden ſchmerzliches Vedauern über das ſo jäh
herbeigeführte Ableben des öſterreichiſchen Staatsmannes
33 ſprechen der verbündeten Monarchie wärmſtes Bei
eid aus

Die Perſönlichkeit des Täters
a B Wien 22 Oktober Ueber den Tüter wird noch

mitgeteilt Dr Friedrich Adler machte in der letzten Zeit
den Eindruck eines Menſchen der vor einem nervöſen
Zuſammenbruch ſtand Er wurde immer exaltierter
Alle Parteiſitzungen denen er beiwohnte nahmen durch ihn
einen ſtürmiſchen Verlauf Wiederholt wurden in den letz
ten Tagen von ſeinen Freunden ſchwere Beſorgniſſe über
ſeinen Geſundheitszuſtand geäußert Geſtern abend gab
Dr Friedrich Adler deutliche Beweiſe außerordentlicher
Nervoſität und Gereiztheit zu erkennen Dr Friedrich
Adler gab bei ſeiner erſten Vernehmung an Graf Stürgkh
war ein Schädling Er mußte fort Jm Verlauf ſeines
erſten Verhörs äußerte er Jch habe immer einen Groll
gegen ihn gehabt Jch bekämpfte ſtets ſeine ſchlechte Politik
Er mußte ſterben Jch bereue meine Tat nicht und werde
mich voll zu verantworten wiſſen Das Verbot von Ver
fſammlungen für den morgigen Sonntag hat dem Faß den
Boden anusgeſchlagen

WTB Wien 22 Oktober Der Mörder Stürgkhs der
Schriftſteller Fritz Adler iſt ein Mann Mitte der Dreißiger
Seine Studienzeit verbrachte er in der Schweiz wo er auch
ſpäter eine Reihe von Jahren lebte Gegenwärtig iſt Adler

rausgeber des Kampf des wiſſenſchaftlichen Organs der
deutſchöſterreichiſchen So ialdemokratie Jn der Partei

ſpielte er keine hervorragende Rolle vielmehr lebte er mit
den Parteigenoſſen und auch mit ſeinem Vater in Unfrieden
da insbeſondere ſeine überſpannten Anſchauungen bei ſeinen
Parteigenoſſen keinen Beifall fanden

Erſt die letzte Sonntags Nummer der Arbeiterzeitung
enthielt einen ſcharfen Artikel des Herausgebers der Ar
beiterzeitung gegen Auslaſſungen Fritz Adlers im Oktober
heft des Kampf über die Reichskonferenz der Sozialdemo
kraten Deutſchlands

W TB Wien 21 Oktober Nach den hier eingelaufenen
Berichten hat die Nachricht von dem Mordanſchlag auf den
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh in der ganzen Mo
narchie tiefſte Erſchütterung hervorgerufen und eine nieder
ſchmetternde Wirkung gehabt Zu der tiefen Teilnahme für
das unglückliche Opfer geſellt ſich die größte Erbitterung über
das fluchwürdige Verbrechen Es herrſcht nur eine Stim
mung Die der ſchärfſten Verurteilung dieſer wahnwitzigen
Tat eines überreizten exzentriſchen Jndiriduums

Serken 23 Oktober Jm Vorwärts ſchreibt Stampfer
Wir ſchütteln Friedrich Adler nicht ab Er war kein Bube
aber er war ein kranker Mann der unter den Aufgaben
politiſcher Arbeit in ſchwerſter Zeit denne er nicht gewachſen
war geiſtig zuſammenbrach Er war einer der unfzren erſt
feine wirre Tat ſtellte ihn außerhalb der Reihen der Partei

Die deutſch norwegiſche
Spannung

Unterredung mit Staatsſekretär Zimmermaun
e B Berlin 22 Oktober Der Unterſtaatsſekretär

im Auswärtigen Amte JZimmermann hat den Ber
liner Vertreter der norwegiſchen Zeitung Aftonpoſten
Profeſſor Holtermann empfangen und hat ihm zu dem
amtlichen Schritte den die deutſche Regierung Norwegen
gegenüber geta nhat folgende Erläuterungen gegeben Ueber
den Jnhalt der Demarche unſerer Geſandten in Chriſtiania
kann natürlich vorderhand nichts mitgeteilt werden Es

r ſich jedoch ſchon aus dem Wortlaut der amtlichen Mit
teilung der Rorddeutſchen Allgemeinen Zeitung daß es
ſich um einen ernſten Schritt Deutſchlands gegenüber
Norwegen handelt Von der Einſicht der norwegiſchen
Staatsmänner und der norwegiſchen öffentilchen Meinung
erwartet Deutſchland daß ſie bei ruhiger Ueberlegung zu
der Ueberzeugung kommen daß das Vorgehen Norwegens
eine birrungvondemklaren Wege der Neu
tra lität darſtellt Das beſte Zeichen dafür daß die Sach
lage ebenſo in de rganzen Welt beurteilt wird ind die Aeu
ßerungen der engliſchen Preſſe Der Daily Grazhic hat
den norwegiſchen Schritt als erſten entſcheidenden Schritt be
zeichnet der von einer neutralen Macht getan wird um der
deutſchen Unbarmherzigkeit Einhalt zu tun as Leztzte ſind
natürilch nur Phruaſen aber das Erſte iſt richtig Es iſt
Norwegen vorbehalten geweſen als erſte neutrale Ra
tion einen bewußten Schlag gegen Dertſch
landineiner Frage gauszuführen die zwoie Nor
wegen weiß fü r Deutſchland von enormer Wichtig
keit iſt Das kann Deutſchland nicht ruhig hinnehmen
Das norwegiſche Vorgehen fällt um ſo mehr auf als die Ver
einigten Stuaten zu gleicher Zeit ihrem Erſtaunen über die
engliſchen Zumutunge nAusdruck gegeben haben Wenn
eiznelne ſche Blätter jetzt Behauptungen anfſtellen
daß deutſche e ne norwegiſche Schiffe ohne War
nung torpedieren ſo ſind das Erfindungen Mit ſol
chen Reden ſucht man nachträglich ein unbegründetes Vor
gen zu rechtfertigen Daß einzelne norwegiſche Blätter
ch gemüßegt fühlen im geg rtigen Augenblicke Eng

land zu verteidigen und die engliſchen völkerrechtewidrigen
Maßregeln als berechtigte Gegenmaßregeln gegen die deut
ſche Unterſeebootskriegsſführung hinzuſtellen zeigt waher
der Wind bei dieſen we oerweiſe dieſenBlättenr nüber lediglich auf die entlichung
deutſchen in Chriſtiania die volle Klarheit
über die Tatſachen geſchaffen hat Die norwegiſche Oeffent
lichkeit ſollte ſich durch jene Ausflüchte nicht irreführen laſ
jen ſie ſollte erkennen daß Deutſchland gegen eine über
mächtige Koalition die es zerſtören will kämpft und daß

können z r Macht mit der wir
lichem Fuße lebten in einer derarti

dern in die Speichen fällt Daß dies
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gen Frage unſeren

erer Zeit hat der verſtorbene Staats micht geht degreiyr unſer ganze Volk und iſt entſchloſſenr e dieſen Standpunkt aufrechtzuerhalten
c B Berlin 23 Oktober Wie in verſchiedenen Blättern

hervorgehoben wird bemühen ſich die halbamtlichen Pariſer
Organe Norwegen zum kräftigen Widerſtande gegenüber
den deutſchen UBoot Forderungen aufzumuntern

4220000 Tonnen Geſamtſchaden
der engliſchen Handelsflotte
W B London 21 Oktober Journal of Commerce in

Liverpool verlangt einen Diktator für die Schifſsinduſtrie
Das Blatt berechnet den geſamten Schaden der engliſchen
Handelsfloite während des Krieges auf 4220 000 Tonnen

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 21 Oktober Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Jm Abſchnitt Dorf Mezdjeli und

Eiſenbahn Sitolig Mon aſtir Lerin Florina lebhafte
Artillerietätigkeit Die von unſeren Truppen unternom
menen Gegcnangriffe im Cernageliet en wickelten ſich er
folgreich Der Kampf dauert cn Jm WMoglenica Tal iſt
die Lage unverändert und nichts von Bedeutung zu melden
Auf beiden Seiten des Wardar vereinzelte Kanonenſchüſſe
Am Fuß der Belaſica Planina Ruhe

An der Strumafrontt lebhafte Tätigkeit Eine Er
kundungsabteilung der feindlichen Artillerie beſchoß
mehrere bewohnte Orte vor unſerer Front und ſetzte das
Dorf Barakid Dſchumajag in Brand Unſere Artillerie zer
ſprengte bedeutende feindliche Trupps die an dem Brücken
kopf von Eniköj Nechori arbeiteten

An der Aegüäiſcken Küſte die gewöhnliche Kreuzfahrt

Rumäniſche Front Längs der Donau Ruhe Jn
der Dobrudſcha fanden am 19 und 20 Oktober ziemlich
ernſte Kämpfe ſtatt Alle vergeſchobenen Stellungen des
Feindes und ein Teil ſeiner Hauptſtellungen ſind in unſerem
Beſitz Wir nahmen bis er 24 Offiziere und über 3590 Mann
gefangen Außerdem erbenteten wir zwei Geſchütze fünf

r 22 Maſchinengewehre und einen Minen
werfer

An der Küſte des Schwarzen Meres beſchoß ein feind
liches Schiff die Stadt Mangalia

l

Filipesen ein Opfer der Zeppeline
c B Malmö 21 Oktober Novoſti berichten aus Jaſſy

daß Filipescu indirekt das Opfer eines Zeppelins geworden
iſt Am 10 September wurde Bukareſt von einem Zeppelin
angegriffen der eine Anzahl von Bomben akwacf wovon
eine in das Gebäude der Druckerei der Epoca fiel und hier
beträchtliche Verheerungen anrichtete Der Redakteur der
Epoca erlitt ſchwere Verletzungen und mußte ins Lazarett

gebracht werden Filipescu bekanntlich war die Epoca
das Organ Filipescus befand ſich in einem Nebenzimmer
der Redaktion und wurde durch den ſtarken Luftdruck der

a der Bomber gegen die Wand geſchleudert Er
wurde ſpäter beſinnungelos in ſeine Wohnung gebracht
Nach ärztlichem Befund hatte der ſchon längere Zeit herz
kranke Filipescu durch die Bombenexploſion eine ſtarke Ent
zündung des Herzbeutels und einen Nervenchok erlitten
Seit dem Unglückstage konnte Filipescu das Bett nicht mehr
verlaſſen Er litt an ſtarkem Fieber und ſtarö dann ſpäter

Das Urteil im Ghenadiew Prozeß
WTB Sofia 21 Oktober Bulgariſche Telegraphen

Agentur Ghenadiew iſt wegen Hochverrats zu 10 Jahren
Zwangsarbeit die mitangeklagten Sobranjemitglieder
und die den Handelskreiſen nicht angehörenden Mitange
klagten ſind zu acht Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor
den Die dem Kaufmannsſtande angehörenden Angeklagten
wurden freigeſprochen

Neuer rumäniſcher Generalſtabschef
T Bafel 22 Oktober Wie über Paris aus Bukareſt

gemeldet wird iſt Brigadegeneral Lankowesku ehemaliger
Generalſekretär im Kriegsminiſterium zum Chef des Gene
ralſtabs ernannt worden

Die griechiſche Preſſe unter Vierverbandszenſur
e B Lugano 21 Oktober Nach einer Stefanimeldung

aus Athen benachrichtigte der franzöſiſche Polizeivorſteher
die antivenizeliſtiſchen Blätter daß von nun an die franzöſi
ſchen Behörden die Zenſur der Preſſe ausüben werden

Die Jtaliener im Epirus
WTB Bern 21 Oktober Der Temps erfährt aus

Athen Nach einer Drahtnachricht aus Janina haben italie
niſche Truppen die Linie Pagania Konispolis beſetzt

J

Frankreich

Der Kaiſer in Flandern
Seine Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 20 Oktober an

der Weſtfront in Flandern württembergiſche und ſächſiſche

Truppen Jn Brügge und Zeebrügge begrüßte Seine Maje
ſtä t Marinetruppen und beſichtigte die Anlagen der Marine

Ein Zuavenregiment völlig vernichtet
c Karlsruhe 21 Oktober Schweizeriſche Blätter mel

den aus Petersburg Der Kriegsberichterſtatter des Ruß
loje Glovo an der franzöſiſchen Front meldet daß bei den
letzten Kämpfen an der Somme die ZuavenRegimenter un
geheure Verluſte erlitten Das dritte ZuavenRegiment
das unmittelbar in deutſches Maſchinengewehrfeuer lief
wurde buchſtäblich bis auf den letzten Mann aufgerieben
Drei weitere ZuavenRegimenter haben die Hälfte bis
drei Viertel ihres Beſtandes eingebüßt Von den Zuaven
ſind nur ganz wenige bis zur feindlichen Stellung vorge
drungen alle übrigen fielen ſchon im Anſturm im dem mör
deriſchen Sperr und Maſchinengewehrfeuer Die franzöſi

ſche Heeresleitung hat jetzt ſämtliche bisher an den

Truppen ſowie Teile der Garde und anderer preußiſcher

Sommekämpfen beteiligte Zuaven Regi
menter zurückgezogen v

Ein deutſcher Fliegerangriff auf engliſche
Seeſtreitkräfte

WIB Berlin 23 Oktober Am 21 Oktober griff
ein Geſchwader unſerer Seeflugzenge engliſche Seeſtreitkräfte
vor der flandriſchen Küſte erfolgreich mit Bomben an Ein
Treffer wurde auf einem Zerſtörer einwandfrei beobachtet
Alle Flugzeuge ſind trotz heftigſter Veſchießung unverſehrt
zurückgekehrt

m

Große Stiftungen des Kaiſers
Zum Geburtstag der Kaiſerin

WTE BSerlin 21 Oktober
Seine Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß des Geburts

tages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin an den Miniſter des Jn
nern nachſtehende Allerhöchſte Erlaſſe gerichtet

Den Geburtstag Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin Meiner Eemahlin begehe Jch in dieſem Jahre
mit beſonderer Dankbarkeit gegen Gott den Herrn deſſen
Gnade Uns durch die bisherige Bewahrung Unſerer im
Felde ſtehenden Söhne das Glück nſeres Hauſes
ungeſchmälert erhalten hat Jhrer Majeſtät iſt
es vergönnt geweſen unter ihrem Schutz treue Männer
und Frauen aus allen Kreiſen unſeres Volkes zu opfer
williger und erfolgreicher Arbeit im Dienſte der aus dem
Kriege erwachſenen Nöte zu vereinen Es liegt Mir am
Herzen allen dieſen in der Heimat treu arbeitenden
Kräften für ihr ſelbſtloſes Wirken Mein warmes Jnter
eſſe und Meinen beſonderen Kaiſerlichen Dank auszu
ſprechen Jch tue es in dem zuverſichtlichen Vertrauen daß
ſie nach dem Vorbilde unſerer heldenmütigen Kämpfer an
der Front in ihrer treuen Arbeit durchhalten werden bis
nach endgültigem Siege unſerer Waffen unſer Vaterland
ſeine ganze Kraft der Heilung der im Kriege geſchlagenen
Wunden zuwenden kann Mit warmer und inniger An
teilnahme gedenke Jch am heutigen Tage auch aller derer
die nach Gottes Willen ein treues Familienmitglied dem
Vaterlande haben opfern müſſen und von denen viele über
dies ſchwerer wirtſchaftlicher Sorge gegenüberſtehen Die
unter ihrem Vorſitz arbeitende Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen hat mit den
ihr zugefloſſenen reichen Gaben ſchon manche Träne trock
nen dürfen Sie wird wie Jch hoffe ihre Fürſorge für
die Hinterbliebenen unſerer Helden immer weiter aus
dehnen können Als Zeichen Meiner perſönlichen warmen
Anteilnahme an dieſer Ehren und Herzenspflicht des
deutſchen Volkes habe Jch der Nationalſtiftung
eine erneute Zuwendung von 100000 Mark
zugedacht und Meine Schatulle mit der Ueberweiſung
dieſer Kriegsanleihe beauftragt

Großes Hauptquartier den 22 Oktober 1916

Wilhelm I R
Das unter dem Protektorat Jhrer Majeſtät der Kai

ſerin und Königin im Segen wirkende Kaitſerin
Auguſte Viktoria Haus beabſichtigt eine ver

mehrte Ausbildung von Säuglingspflegerinnen für
Kreiſe Gemeinden und Familien und eine Erweiterung
der Zentralſtelle für Säuglingsſchutz um die drin
gend erforderliche Belehrung über Ernährung und Pflege
des Kindes in die weiteſten Kreiſe unſeres Volkes zu tra
en Die Bekämpfung der noch immer hohen Säuglings
terblichkeit gewinnt im Zuſammenhange mit dem zuneh

menden Geburtenrückgang und den ſchweren Opfern des
Krieges für die Zukunft des deutſchen Volkes eine Bedeu
tung die das warme Intereſſe und die tatkräftige Mit
arbeit aller Vaterlandsfreunde beanſprucht Es iſt Mir
daher eine beſondere Freude anläßlich des Geburtstages
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin die Durchfüh
rung des Planes ermöglichen und die erforderlichen Bau
und Einrichtungskoſten ſowie einen widerruflichen

h uß von 50 000 Mark aus der Mir zurVerfügung geſtellten Kaiſer WilhelmKpende deutſcher
rauen bewilligen zu können Wenn Jch für die Er
altung der künftigen Träger deutſcher Volkskraft und

Verfügung geſtellten Kaiſer WilhelmSpende deutſcher
rauen heranziehe ſo glaube damit zugleich den Wünder en R in Peſonderen Maße

zu entſprechen
Jch erſuche Sie im Einvernehmen mit dem Miniſterder de ntlichen Arbeiten die Pläne und Anſchläge für den

Neubau einer Prüfung zu unterziehen und Mir alsdann
mit einer Begutachtung zurb Genehmigung vorzulegen
Der Bau iſt mit ſeiner inneren a r Ausſtat
tung dem Ernſt der Zeit entſprechend einfach zu halten
Jch behalte Mir die Ernennung eines Kommiſſars vor
der an den Beratungen des Kuratoriums teilnehmen und
Mich über den Fortgang der Arbeit auf dem laufenden

lten ſoll Auch werde Jch mit der Ueberwachung der
auausführung einen Baubeamten betrauen

Dem
ung zum bevorſtehenden Geburtstage Jhrer Majeſtät
enntnis geben

Großes Hauptquartier den 20 Oktober 1916

Wilhelm I R
Rheinbaben bleibt

W B Berlin 23 Oktober Die Nachricht einer Berliner
Zeitung daß Oberpräſident Staatsminiſter Freiherr von
Rheinbaben demnächſt aus ſeinem Amte ſcheiden werde iſt
nach den an amtlicher Stelle vorliegenden Nachrichten un
zutreffend Freiherr v Rheinbaben iſt allerdings vor einigen
Wochen erkrankt Es beſteht aber ſichere Ausſicht daß er in
abſehbarer Zeit vollſtändig wiederhergeſtellt ſein wird und
ſeine amtliche Tätigkeit in vollem Umfange wieder auſ
nehmen kann

amtwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy dr den len Leit für Provingialnachrichten Gericht Handel
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